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Neues Maipaar in Gielsdorf steht fest
In diesem Jahr stellt Gielsdorf wieder das einzige Maikönigspaar in
der Gemeinde Alfter

(v.l.) Luna Mair & Oliver Strunk, Frauke Marzilger & Eric Schmotz, Nele Bertram & Philipp Grothkassv.l.) Luna Mair & Oliver Strunk, Frauke Marzilger & Eric Schmotz, Nele Bertram & Philipp Grothkassv.l.) Luna Mair & Oliver Strunk, Frauke Marzilger & Eric Schmotz, Nele Bertram & Philipp Grothkassv.l.) Luna Mair & Oliver Strunk, Frauke Marzilger & Eric Schmotz, Nele Bertram & Philipp Grothkassv.l.) Luna Mair & Oliver Strunk, Frauke Marzilger & Eric Schmotz, Nele Bertram & Philipp Grothkass
s. Bericht auf S. 2



Wir in Alfter | 19. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | https://wir-in-alfter.de/e-paper2

Verehrte Leserinnen, verehrte Leser,

Ei, Ei, Ei... da ist es wieder, das
Osterfest, diesmal schon 2024
Jahre nach der Auferstehung
Christi. Ja, genau, das ist der
Grund warum wir alle wie wild
bunte Eier bemalen, Osterha-
sen aufstellen, dekorieren und
uns am Geläut der Osterglo-
cken, uns an der Farbe der
gleichnamigen, frühjahrsblü-
henden leuchtendgelben Nar-
zissen erfreuen - oder einfach

freie Ostertage genießen. Aber
was haben eigentlich Ostereier
damit zu tun? Das Ei wurde im
frühen Christentum zum Symbol
für die Auferstehung Jesus. Im
Inneren eines Eis erwächst neues
Leben - symbolhaft für die Gruft
in die Jesu’ Leichnam nach der
Abnahme vom Kreuz gelegt wur-
de und aus welcher er, so erzählt
die Bibel, mit Macht, Kraft und
strahlender Helligkeit wieder le-
bend heraustrat. Eine Darstel-
lung, die dramatischer kaum sein
könnte: nachdem die Gläubigen
sahen, dass ALLES aus und vorbei
war, ihr Vorbild getötet wurde,
ein Erdbeben, eine Sonnenfins-
ternis zu durchleben waren - er-
eignet sich dann doch noch ein
gutes, nicht zu verstehendes
Ende mit der Rückkehr dessen
an den sie geglaubt hatten.
Nun ja, sie haben ihn nicht
„danach“ gleich erkannt, wurden

hier doch gewohnte Lebensge-
setze außer Kraft gesetzt.

Manchmal erkennt man sein Ge-
genüber nicht sofort, weiß nicht,
ob man dem anderen trauen
kann, wer ist dieser Mensch?
Meint er es gut, oder hat er nur
ein freundliches Äußeres, will
mich aber eigentlich übertölpeln?
Ist das ein freundlicher Kollege,
Mitschüler, Partner - kann ich
hundertprozentiges Vertrauen
schenken oder redet er/sie
schlecht von mir, sowie ich den
Raum verlassen habe? Ist er/sie
DER Mensch den ich im ersten
Moment sah, oder muss ich mei-
ne Meinung revidieren. Wenn wir
gute, langjährige Freunde tref-
fen, beschleichen uns solche Ge-
fühle nicht. Es gibt Sicherheit mit
ihnen zusammen zu sein und ein-
fach alles einmal erzählen zu dür-
fen, was uns beschäftigt. Aber

auch zuzuhören, was Freund
oder Freundin erlebt haben,
welches Ach vielleicht gerade
unter ihrem Dach ist und worü-
ber sie sich andererseits gera-
de auch von Herzen freuen kön-
nen.
Freude, Lachen, das Frühlings-
erwachen mit Freunden ge-
meinsam mit Kindern, Verwand-
ten, guten Freunden zu genie-
ßen ist etwas Besonderes.
Wir wünschen Ihnen ein glück-
liches, fröhliches, gelungenes
und buntes Osterfest.
Bis ganz bald wieder

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
dieser Zeitung

Am Samstag, 9. März, trafen sich
rund 45 Mitglieder der Giels-
dorfer Junggesellen und der
Männerreih im Vereinshaus am
Wasserturm zur traditionellen
Maiversteigerung.

Nach über sechs Stunden Verstei-
gerung stand das designierte
Gielsdorfer Maipaar für das Jahr
2024 fest: Im diesem Jahr reprä-
sentieren Frauke Marzilger (31) &
Eric Schmotz (27) die Gielsdorfer

auf den Junggesellen- und Mai-
festen im Vorgebirge. Als Ehren-
paare stehen ihnen Luna Mair (17)
& Oliver Strunk (18) sowie Nele
Bertram & Philipp Grothkass (19)
zur Seite.

Die Krönung des Maipaares fin-
det am Dienstag, 30. April, auf
dem Dorfplatz im Festzelt am
Abend der Mainacht in Gielsdorf
(ab 18 Uhr) statt. Der Eintritt ist
frei.

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
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Demnächst bei der VHS Bornheim/Alfter
Qi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innen
KursKursKursKursKurs
Ort: Freifläche hinter dem Born-
heimer Rathaus, Zugang von der
Adenauerallee
Dozent/in: Jürgen Moritz
Termin: Dienstag, 16. April, 17 bis
18.30 Uhr, bis Dienstag, 18. Juni
Dauer: neunmal, 18 Ustd.
Gebühr: 69,80 Euro (erm. 37,40 Euro)
Vegane Fitness-KücheVegane Fitness-KücheVegane Fitness-KücheVegane Fitness-KücheVegane Fitness-Küche
KursKursKursKursKurs
Ort: Bornheim, Europaschule große
Lehrküche, Goethestr. 1
Dozent/in: Christina Henseler
Termin: Donnerstag, 18. April,
17.45 bis 21.30 Uhr
Dauer: einmal, 5 Ustd.
Gebühr: 35 Euro (erm. 26 Euro)
Sanft Sanft Sanft Sanft Sanft VVVVVerspannungen lösen fürerspannungen lösen fürerspannungen lösen fürerspannungen lösen fürerspannungen lösen für
Rücken, Knie und Füße -Rücken, Knie und Füße -Rücken, Knie und Füße -Rücken, Knie und Füße -Rücken, Knie und Füße -
Übungen nach Übungen nach Übungen nach Übungen nach Übungen nach TTTTThomas Hannahomas Hannahomas Hannahomas Hannahomas Hanna
In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem AAAAAWO-WO-WO-WO-WO-
Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“
Wochenendkurs

Ort: Oedekoven AWO-Familienzen-
trum „Sterntaler“, Wegscheid 23a
Dozent/in: Hildegard Freundlieb
Termin: Freitag, 19. April,
17.30 bis 20.30 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 26,20 Euro (erm. 15,60 Euro)
Gesundheitsbooster Schlaf:Gesundheitsbooster Schlaf:Gesundheitsbooster Schlaf:Gesundheitsbooster Schlaf:Gesundheitsbooster Schlaf:
Effektiv abschalten und erholt inEffektiv abschalten und erholt inEffektiv abschalten und erholt inEffektiv abschalten und erholt inEffektiv abschalten und erholt in
den den den den den TTTTTag startenag startenag startenag startenag starten
EinzelveranstaltungEinzelveranstaltungEinzelveranstaltungEinzelveranstaltungEinzelveranstaltung
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Dozent/in: Susanne Kerschies
Termin: Samstag, 20. April,
11 bis 13 Uhr
Dauer: einmal, 2,67 Ustd.
Gebühr: 12 Euro (erm. 8,50 Euro)
BabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerscheinBabysitterführerschein
In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem In Zusammenarbeit mit dem AAAAAWO-WO-WO-WO-WO-
Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“Familienzentrum „Sterntaler“
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Oedekoven AWO-Familien-
zentrum „Sterntaler“,
Wegscheid 23a

Dozent/in: Miriam Schröder
Termin: Samstag, 20. April,
9.30 bis 16 Uhr,
Dauer: einmal, 8 Ustd.
Gebühr: 31 Euro (erm. 18 Euro)
Glas-FusingGlas-FusingGlas-FusingGlas-FusingGlas-Fusing
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude,
Alter Weiher 2
Dozent/in: Ralf Sperlich
Termin: Sonntag, 21. April,
12.30 bis 17 Uhr
Dauer: einmal, 6 Ustd.
Gebühr: 32,60 Euro (erm. 21,80 Euro)
Anmeldung erforderlich
Für alle Veranstaltungen ist eine

Anmeldung bei der VHS Bornheim/
Alfter notwendig.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage

(www.vhs-bornheim-alfter.de)
• oder persönlich in der Ge-

schäftsstelle der VHS Bornheim/
Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbeiter(innen)
beantworten aber gerne Fragen
und informieren über die Veran-
staltungen
(Tel. 02222/945-460).
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21. Ostermarkt bringt Freude und
Frühling ins Rathaus

Am Sonntag, 17. März, wurde der
21. Ostermarkt im Rathaus von
dem Kinderchor der Gemein-
schaftsgrundschule aus Bornheim-

Renate Hofmann anprobiert. Ste-
fanie Diers malte vor Ort österli-
che Motive und der Förderverein
Gymnasium e.V. stellte sich vor.
Olivenöl aus biologischem Anbau
und Oedekovener Honig fanden
ihre zufriedenen Käufer. Um 14 Uhr
las Brigitte Mäder Frühlingsmär-
chen vor. Vor der Tür wurde die
Schlange bei den gegrillten Wild-
schweinwürstchen immer länger.
In der neugestalteten Cafeteria
boten die Eltern der Elterninitati-
ve Fröbel-Kindergarten Alfter e.V.
die beliebten Waffeln und Kuchen
an. Die Besucher schätzten die
ruhige Auszeit. Der Erlös wird
für ein geplantes Projekt des
Kindergartens verwendet.

Roisdorf eröffnet. Sogar der „la-
chende Hans“, der australische
Kookaburra, wurde von den Kin-
dern unter der Leitung von Petra
Amelung gekonnt nachgemacht.
Bürgermeister Dr. Rolf Schumacher
war bei der Eröffnung begeistert,
wie viel Freude der Frühling uns
mit seinen Farben macht.
So viele Osterhasen, ob auf Karten
oder auf Eiern gemalt, aus Holz,
Filz u.ä. hat es noch nie gegeben.
Gemalte Bilder in allen Variatio-
nen: mit Heimat-Motiven, Katzen,
Hasen, Blumen, Stillleben, Land-
schaften, Karikaturen, verschöner-
ten die Stände. Taschen und Kin-
derkleidung wurde bewundert und
die „Upcycling-Kleidung“ von
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Wir stehen mit unseren Schulen in Alfter für ganzheitliche, individuelle 

Förderung von der ersten Klasse bis zum Abitur. Ihr Kind ist als wertvoller 

und geliebter Mensch der Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  

S TA ATL I CH  AN ER KA NN TE  ERSA TZS CHU L EN  

Großer Bücherflohmarkt verschoben

Literarischer Workshop in der Bücherei

Aufgrund des schlechten Wetters
musste leider der Flohmarkt am
Samstag, 23. März, verschoben
werden. Er findet jetzt statt am
Samstag, 13. April, in der Zeit von

10 bis 13 Uhr am Hertersplatz 14.
Im Angebot sind Romane, Kin-
der- und Jugendbücher, Hobby-
Bücher, Spiele, DVDs und vieles
mehr.

Der gesamte Erlös des Floh-
markts fließt in diesem Jahr in
unsere Förderprojekte „Bibfit“,
der Bibliotheksführerschein und
den „Leseherbst“, Leseförderung

für Schulkinder ab der 3. Klasse.
Kommen Sie vorbei. Der Förder-
verein Buchstützen freut sich
auf viele Besucherinnen und
Besucher.

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung bei Problemen mit
Alkohol, Medikamenten, Cannabis oder Amphetaminen

„Thema Familie“- das betrifft je-
den, und das Thema ist generati-
onsübergreifend. Die „Buchstüt-
zen“ laden ein zu einem literari-
schen Workshop am Samstagnach-
mittag mit kreativen Lese- und
Schreibimpulsen. Eingeladen sind
Menschen jeden Alters, auch Ju-

gendliche und Kinder und in jeder
Lebenslage. Für die Kleinen ist
eine Kinderbetreuung möglich.
Leitung: Petra von der Lohe
(Dozentin für Literatur, Poetologie
und literarisches Schreiben an der
Alanus-Hochschule)
Samstag, 20. April, 15 bis 17 Uhr,

in der Bücherei Alfter,
Hertersplatz 14.
Eintritt frei.
Anmeldung erforderlich bei den
Buchstützen unter
02222 829059
oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.

Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig
jeweils am ersten Mittwoch des

Monats. Die nächste Infoveran-
staltung findet am Mittwoch,
3. April, um 17.30 Uhr, in den Räu-
men der Klinik Im Wingert, Im Win-
gert 9, 53115 Bonn statt.

Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

MARKISEN & NEUBEZÜGE* 
ZU TOP-KONDITIONEN! 

*GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE

ÜÜÜ
DER FRÜHLING RUFT!
MACHEN SIE 
SICH JETZT 
STARTKLAR:
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Quark-Osterhäschen selber backen

Kleine Osterhasenbrötchen sind
ideal für den Osterfrühstücks-
tisch. Sie sehen nicht nur niedlich
aus, sondern schmecken auch
noch richtig lecker.

Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:
250 g Mehl
125 g Magerquark
1 Ei
4 EL Milch

4 EL neutrales Pflanzenöl (zum
Beispiel Rapsöl)
3 TL Backpulver
1 Prise Salz
2 EL gemahlene Mandeln
50 g Rosinen

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Mehl und Backpulver in eine gro-
ße Schüssel sieben. Dann die Man-
deln und den Quark vorsichtig
unterheben. Schließlich das Ei, die
Milch und das Öl dazugeben und

zu einem glatten Teig verkneten.
Zum Schluss werden die Rosinen
untergehoben. Wer keine Rosinen
mag, lässt sie einfach weg. Den
Teig mit einem Tuch abdecken und
für 30 Minuten gehen lassen. Den
Backofen auf 180 Grad (Umluft)
vorheizen. Der Teig kann nun in
acht gleich große Teile geteilt
werden und zu Kugeln geformt
werden (ein bisschen Teig wird
noch für die Dekoration benötigt).
Die Kugeln nun auf ein mit Back-
papier ausgelegtem Backblech
setzen. Dann aus dem Teigrest
kleine Ohren und Näschen formen
und vorsichtig auf die Teigkugeln
setzen. Wer mag, kann auch für
jede Kugel zwei Rosinen als Au-
gen verwenden.
Jetzt müssen die Hasenbrötchen
noch für circa 15 Minuten im Back-
ofen goldbraun gebacken werden.
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GartenBaumschule Fuhs macht Lust auf den Frühling
Vielseitiger und dekorativer Frühlingsmarkt am 13. und 14. April -

Gartengestaltung mit Zukunft legt unter anderem Schwerpunkte auf Nachhaltigkeit,
Biodiversität und Klimatauglichkeit

Anzeige

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Farbenfrohe Som-
merblumen, Gehölze und jahres-
zeitliche Dekorationsartikel bie-
tet die GartenBaumschule Fuhs
bereits zum 18. Mal beim Früh-
lingsmarkt am 13. und 14. April
allen Gartenfreunden an. Wer
jetzt pflanzliche Pracht und da-
mit Lebensfreude in seinen Gar-
ten zaubern möchte, ist hier ge-
nau richtig. „Die besten Pflanzen
für ihren Garten“ - das ist mehr
als ein Slogan. Das ist vielmehr
ein Versprechen, das die Giels-
dorfer GartenBaumschule seit
Anbeginn mit Leib und Seele lebt.
„Die Gartenfreunde stehen jetzt
in den Startlöchern und wollen
sommerliche Pracht in ihre Gärten
bringen, damit sie in fröhlicher Run-
de Sonnenschein und beschauli-
che Abende in ihren kleinen Para-
diesen genießen können“, weiß
Michael Fuhs, Inhaber der gleich-
namigen GartenBaumschule, aus
jahrelanger Erfahrung. „Damit das
bestmöglich gelingt, lassen beste
Ware, fachkompetente Beratung
und ein ausgesprochen freundli-
cher Service Ihren Besuch zu ei-
nem einmaligen Erlebnis werden.“
Einen Schwerpunkt legt die Baum-
schule auch auf Pflanzen, die sich
in Zeiten heißer und trockener
Sommer bewährt haben. So wur-
den auf dem Gelände Bäume an-
gepflanzt, die mit den extremen
Klimabedingungen der letzten Jah-
re vergleichsweise gut zurechtge-

kommen sind. „So kommen wir un-
serem Anspruch nach, unser Sorti-
ment in puncto Klimatauglichkeit und
Nachhaltigkeit ständig den sich wan-
delnden Anforderungen anzupassen
und so einen aktiven Beitrag zum
Umwelt- und Klimaschutz zu leis-
ten“, begründet Michael Fuhs den
sich stetig verändernden Angebots-
schwerpunkt. „Vielleicht findet ei-
nes dieser attraktiven Gehölze auch
einen Platz in Ihrem Garten.“
Ein weiteres Anliegen der Garten-
Baumschule ist es, in der Bera-
tung nicht nur den Zierwert, son-
dern auch den ökologischen Wert
einer Pflanze hervorzuheben. Das
Sortiment der Baumschule um-
fasst viele heimische Pflanzen wie
zum Beispiel Kornelkirsche, Ho-
lunder und Schlehe sowie Schaf-
gabe, Ziersalbei und Sonnenhut.
Auch das außergewöhnlich große
Obstsortiment bietet im Garten
eine wertvolle Nahrungsquelle
und Lebensraum für viele Insek-
ten, andere Tierarten und nicht
zuletzt auch den Menschen.
Natürlich können die Besucher
über diese Schwerpunktthemen
hinaus das gesamte Angebot der
GartenBaumschule genießen, sich
beraten lassen und ihre Wünsche

Wirklichkeit werden lassen. Auch
wer auf der Suche nach ausgefal-
lenen Dekorationsartikel für den
sommerlichen Tisch und Balkon
ist, wird bestimmt bei den kreati-
ven Werken der Floristinnen des
Gielsdorfer Fachmarktes fündig.
Zusätzlich bieten über 25 Marktpart-
ner ergänzende Produkte und Spe-
zialitäten an. Dazu gehören unter
anderem Agapanthus, Fuchsien aus
Hobbyanbau, Bio-Obst und -Gemü-
se, Honig und Fruchtaufstriche so-
wie Wundervolles aus Papier, kunst-
handwerkliche Deko und Acces-
soires. Terrassenbeläge, Überdachun-
gen, Tischlerarbeiten und Garten-
möbel sind heute aus einer kreati-
ven Gartenanlage nicht mehr weg-
zudenken. Wer also auf der Suche
nach attraktiven Gestaltungsele-
mente ist, wird beim Frühlingsmarkt
sicherlich fündig werden.
Natürlich ist für das leibliche Wohl
mit vielen Leckereien wie Burger,
Flammkuchen Reibekuchen etc. ge-
sorgt. Wie gewohnt gibt es an
beiden Tagen selbst gebackenen

Kuchen. Und die Kleinen können
sich auf der Hüpfburg vergnügen.
Wer nicht zu Fuß oder mit dem
Fahrrad, sondern mit dem Auto
kommen möchte, für den steht
dieses Jahr neben dem hausei-
genen Parkplatz zusätzlich am
Sonntag der Herrenwingert (Alf-
ter-Ort) als Parkplatz zur Verfü-
gung. Dort bietet an diesem Tag
Kutschfahrten Filippi in der Zeit
von 11 bis 17 Uhr gegen ein klei-
nes Entgelt einen Shuttleservice
an. Wer mit dem Bus anreisen
möchte, nimmt die Linien 842
oder 843, die direkt an der Baum-
schule halten. Ein genauer Über-
blick über das Gesamtangebot
des Frühlingsmarktes sowie alle
Marktpartner findet sich auf der
Website der GartenBaumschule
(www.gartenbaumschule-fuhs.de).
GartenBaumschule Fuhs
Alfterer Straße 210,
53347 Alfter-Gielsdorf
(WDK)
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Es wird 
Frühling
21. April 2024 – 
Meckenheimer Blütenfest
21. April 2024 – 
Frühlingsmarkt Wachtberg
28. April 2024 – 
Frühlingserwachen  
im Vorgebirge 
05. Mai 2024 – Alfter bewegt 
 

Ostermontag
in St. Matthäus

Smooches

Die Pfarrgemeinde St. Matthäus
Alfter lädt am Ostermontag, 1.
April, um 9.30 Uhr zur Familien-
messe ein. Im Anschluss an den
Gottesdienst gibt es für die Kin-
der das traditionelle Ostereier-
suchen rund um die Kirche. Dort
haben die Messdiener von St.
Matthäus Alfter dem Osterhasen
geholfen.

Für die Eltern lädt der Matthäus-

rat zum Gespräch am Kirchturm
ein. Bei einer Tasse „fair gehan-
delten“ Kaffees möchte der Matt-
häusrat mit den Menschen ins
Gespräch kommen. Dieses Mal
wird der fair gehandelte Kaffee
von der Gemeinschaft Katholi-
scher Frauen St. Matthäus (GkF)
ausgeschenkt. Die Getränke wer-
den kostenlos ausgegeben, man
freut sich allerdings über eine kleine
Spende.

Das Geld, das durch diese Aktion
„Gespräch am Kirchturm“ im Ver-
lauf des Jahres zusammen kommt,
wird über die Sozial-und Caritas-
gruppe Alfter an Bedürftige in der
Pfarrei weitergegeben.
Der Matthäusrat freut sich auf
Ihren Besuch. Eine herzliche
Einladung an alle.

Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e.V., Claus Krah

Das junge Katzenmädchen Smoo-
ches kam als Fundtier ins Tier-
heim und da sie niemand vermisst,
sucht sie nun ein neues Zuhause.
Menschen sind ihr noch sehr sus-
pekt, zu denen traut sie sich noch
nicht in die Nähe, sondern ver-
steckt sich erstmal. Mit etwas
Ruhe und Geduld wird das aber
besser. Wie Smooches andere Kat-
zen findet, kann man noch nicht
sagen, da sie erst vor kurzem ins
Katzenzimmer zu den anderen
gezogen bin. Kleine Kinder soll-
ten in ihrem Zuhause nicht sein,

da diese zu stressig für Smooches
wären. Nach ihrer Eingewöh-
nungszeit würde sie gerne Frei-
gang genießen. Mehr Infos über
Smooches gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de.
Blankertshohl 25,
53424 Remagen.
Tel. 02642/21600.
Spendenkonten: Tierheim u. Tier-
schutzverein Kreis Ahrweiler e.V.,
KSK Ahrweiler IBAN
DE14 5775 1310 0000 4107 87 +
VoBa IBAN
DE74 5776 1591 0201 8159 0

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60
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Frische Brise im Bad -
Wie die Badsanierung den Wohnkomfort steigert
Schöllgen Haustechnik zeigt, wie es geht

Anzeige

Der Beginn eines neuen Tages
findet oft in einem Raum statt,
über den in Bauplänen nur nüch-
tern mit „Bad“ referiert wird.
Doch diese Unterbewer-tung tut
einem der persön-lichsten Orte
im Haus unrecht. Schöllgen
Haustechnik setzt bei der Bad-
sanierung neue Maß-stäbe und
verwandelt funk-tionale Nasszel-
len in indivi-duelle Ruhezonen.
In einem Interview mit den Bad-
experten Thomas Richartz und
Marco Leyendecker von der
Schöllgen Haustechnik gewin-
nen wir Einblicke in die Kunst
der modernen Badgestaltung.
„Wer denkt, dass eine Badsa-
nierung nur das Ersetzen alter
Armaturen bedeutet, hat die
vielfältigen Möglichkeiten, die
heutige Technologien bieten,
noch nicht entdeckt“, so Tho-
mas Richartz. „Es geht darum,

den Raum optimal zu nutzen,
nachhaltige Technologien zu inte-
grieren und eine Atmosphäre zu
schaffen, die den Start in den Tag
so angenehm wie möglich macht.“
Das Team legt Wert auf eine ganz-
heitliche Betrachtung der Badsa-
nierung. Dies beginnt bei einer
persönlichen Beratung, bei der die
Bedürfnisse der Kunden und die
technischen Gegeben-heiten des
bestehenden Raumes analysiert
werden. Von der Barrierefreiheit
über die Installa-tion effizienter
Wassersysteme bis hin zum Ein-
satz von qualitativ hochwertigen
Materialien - das Repertoire der
Badmodernisie-rung scheint gren-
zenlos.
„Ein Bad ist nicht nur ein Ort der
Hygiene“, erklärt Marco Leyen-
decker. „Es ist ein Raum, in dem
sich Körper und Seele auf den Tag
vorbereiten oder abends entspan-

nen können. Diesem Anspruch
wollen wir in jedem Schritt unse-
rer Arbeit gerecht werden.“
Die Nachfrage nach individuellen
Badlösungen steigt stetig. Doch
neben der Technik spielt auch das
Design eine tragende Rolle. Mo-
derne Bäder zeichnen sich durch
klare Linien sowie natür-liche Far-
ben und Materialien aus. Diese
minimalistische Eleganz ermög-
licht es, Accessoires und Textilien
als farbige Akzente einzusetzen
und somit das Bad immer wieder
neu zu inszenieren.
Schöllgen Haustechnik verspricht
mit ihren Badsanierungspro-jek-
ten mehr als eine Dienst-leistung;
sie schenken ihren Kunden Raum
für Entfaltung und Entspannung.
Die Realisierung eines solchen
Projektes ist Vertrauenssache,
und das Team um Schöllgen Haus-
technik hat sich dieses Vertrauen

über viele Jahre hart erarbeitet.
Mit einer transparenten, kun-
dennahen Kommunikation stel-
len sie sicher, dass die Sanie-
rung nicht zum Stressfaktor wird,
sondern als der Beginn einer
neuen Wohnqualität erlebt wer-
den kann.
Wer also mit dem Gedanken
spielt, sein Badezimmer zu mo-
dernisieren, ist bei Schöllgen
Haustechnik an der richtigen
Adresse. Hier fließen hand-werk-
liches Know-how, Design-ver-
ständnis und Nachhaltigkeit zu-
sammen, um ein Bad zu erschaf-
fen, das mehr ist als seine Qua-
dratmeter - ein persönlicher
Rückzugsort für jeden Tag.
Unser TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür findet
statt am 13.04.202413.04.202413.04.202413.04.202413.04.2024 von 09 -09 -09 -09 -09 -
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr in der Badausstellung
Langbaurghstr 2 inLangbaurghstr 2 inLangbaurghstr 2 inLangbaurghstr 2 inLangbaurghstr 2 in
53842 53842 53842 53842 53842 TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf.
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Wider das Vergessen - Nie wieder ist jetzt
Zwangsarbeit und „Ausländerkinder Pflegestätte“ in Alfter

Peter, Marija und Viktor sind die
Namen neugeborener Kinder von
Zwangsarbeiterinnen, die im No-
vember 1944 in der so genannten
„Ausländerkinder Pflegestätte“ in
Alfter unter unmenschlichen Be-
dingungen untergebracht waren
und vor Erreichen des ersten Le-
bensjahres verstorben sind. Dabei
handelt es sich um drei von 19
nachgewiesenen Todesfällen von
Säuglingen, die seit Mai 1944 in
die Einrichtung gebracht worden
waren. Unter den Nazis war es
üblich, dass Säuglinge von
vornehmlich osteuropäischen
Zwangsarbeiterinnen kurze Zeit
nach der Geburt den Müttern weg-
genommen und in Einrichtungen
mit dem beschönigenden Namen
„Ausländerkinder Pflegestätten“
eingewiesen wurden. Für Alfter ist
die Existenz einer solchen Einrich-
tung seit Mai 1944 belegt.
Eines der dunkelsten und trau-
rigsten Kapitel der deutschen
Geschichte in der Zeit der natio-
nalsozialistischen Herrschaft ist
der Einsatz von Millionen von
Zwangsarbeiterinnen und
Zwangsarbeitern im Deutschen
Reich und in den von der deut-
schen Wehrmacht besetzten Ge-
bieten in der Zeit zwischen 1939
und 1945. Während des Zweiten
Weltkrieges wurden Männer, Frau-
en und Kinder auch nach Alfter
verschleppt und zur Arbeit ge-
zwungen - hauptsächlich in der
Landwirtschaft aber auch in In-
dustriebetrieben in Witterschlick
und Oedekoven. Nach Ende des
Zweiten Weltkrieges ist das The-
ma Zwangsarbeit lange Zeit auch
in Alfter verdrängt worden und
wäre wohl gänzlich in Vergessen-
heit geraten, wenn nicht im Jahr
2019 eine Ausländermeldekartei
aus der Zeit des Zweiten Welt-
krieges mit insgesamt 863 Kar-
teikarten aus dem Stadtarchiv
Bonn an das Gemeindearchiv Alf-
ter abgegeben worden wäre. Der
damalige Gemeindearchivar Jens
Löffler hat die Materialien gesich-
tet und aufbereitet und so der
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Die Unterlagen stammen

aus dem ehemaligen Amt Duis-
dorf, zu dem bis zur kommuna-
len Neuordnung im Jahr 1969
auch die Dörfer aus dem heuti-
gen Gemeindegebiet von Alfter
gehörten.
Aufgrund dieser Quellenlage
konnte nachgewiesen werden,
dass in Alfter und den umliegen-
den Dörfern insgesamt 590
Zwangsverschleppte Arbeitskräf-
te im Einsatz waren, davon waren
406 Männer und 182 Frauen. Die
allermeisten stammten aus Po-
len, aus der Ukraine und aus den
anderen westlichen Gebieten der
damaligen Sowjetunion. Sie stell-
ten die Gruppe der besonders
stark diskriminierten Menschen
dar, die laut nationalsozialisti-
scher Einstufung als Polen und
Ostarbeiter galten.
Eine besondere Problematik in
den Augen der nationalsozialisti-
schen Machthaber stellten
schwangere Zwangsarbeiterinnen
vornehmlich aus der Gruppe der
Ostarbeiterinnen dar. Diese wa-
ren dem NS-Staat sowohl aus
ökonomischer als auch aus ras-
senideologischer Sicht ein Dorn
in Auge. Trotz aller Anstrengun-
gen war es den Nazis nicht mög-
lich, Schwangerschaften von
Zwangsarbeiterinnen zu unterbin-
den. Zum Teil waren die Frauen
bei der Verschleppung aus ihren
Heimatorten bereits schwanger,
aber auch die Trennung der Ar-
beitseinsätze nach Geschlechtern
und Besuchsverbote für Zwangs-
arbeiterinnen und -arbeiter konn-
ten nicht verhindern, dass sich
Männer und Frauen näher kamen.
Auch Vergewaltigungen durch
deutsche Vorarbeiter und Lager-
führer in Ausnutzung ihrer
Machtposition sind mehrfach
nachgewiesen.
Anfangs wurden schwangere
Zwangsarbeiterinnen noch in ihre
Heimatländer zurückgeschickt;
wegen der wachsenden Bedeu-
tung der Arbeitskraft der Ostar-
beiterinnen für die deutsche
Kriegswirtschaft wurden die Ab-
schiebungen ab Dezember 1942
gestoppt und stattdessen Entbin-

dungs- und Kinderanstalten ein-
gerichtet. Gleichzeitig wurden den
betroffenen Frauen Schwanger-
schaftsabbruch nahegelegt, teils
wurden sie zur Abtreibung ge-
drängt oder gezwungen. Ab Mitte
1943 wurden die Kinder von Ost-
arbeiterinnen unmittelbar nach
der Geburt von Ihren Müttern ge-
trennt und in separaten Heimen
untergebracht. Die Heime beka-
men die hochtrabende Bezeich-
nung „Ausländerkinder Pflege-
stätten“. Im gesamten Reichsge-
biet entstanden ca. 500 solcher
Einrichtungen. Die Säuglings-
sterblichkeit lag durchschnittlich
bei über 50 Prozent, in Einzel-
fällen sind bis zu 90 Prozent
bezeugt.
Nachgewiesen ist die Lage der so
genannten „Ausländerkinder Pfle-
gestätte“ in Alfter im Landgraben
neben dem Wohnhaus des dama-
ligen Ortsbauernführers. Träger
der Einrichtung war die Kreisbau-
ernschaft Bonn. Es existieren
mehrere Schreiben des staatli-
chen Gesundheitsamtes im Land-
kreises Bonn an die Kreisbauern-
schaft, die über die Zustände in
der Alfterer Einrichtung berichten.
So wird in einem Schreiben vom
9. November 1944 erwähnt, dass
eine Gewichtsprüfung der 18 dort
untergebrachten Kinder durch ei-
nen Amtsarzt ergab, dass sich alle
bis auf drei Kinder in einem „mehr
oder weniger schwerkranken Zu-
stand“ befanden, das heißt unter-
ernährt waren. Angesichts der
Zustände sah sich der Amtsarzt
genötigt, den Verantwortlichen
die katastrophale Bilanz der Ein-
richtung vor Augen zu führen: Von
32 Kindern, die seit Mai 1944 in
die Pflegestätte eingewiesen wor-
den waren, sind elf „zugrunde
gegangen“. Weitere elf Kinder
mussten in Krankenanstalten
überwiesen werden, wo sechs von
ihnen starben. Neben der Unter-
ernährung trugen zu dieser Ent-
wicklung die katastrophalen hy-
gienischen Zustände bei. Es fehl-
te an Kleidung, Windeln, Bettwä-
sche und Handtüchern. Nicht
einmal genug Stroh für die Betten

gab es. Einer der aufgestellten
Öfen war falsch installiert und
verbreitete Rauchgase im Ober-
geschoss der zweistöckigen
Baracke.
Aufgrund der vorgefundenen Un-
terlagen zur so genannten „Aus-
länderkinder Pflegestätte“ hat der
Gemeindearchivar weitere Quel-
len recherchiert und konnte 14
Säuglinge, die zwischen Mai 1944
und März 1945 aufgrund der ka-
tastrophalen Bedingungen in der
Alfterer Einrichtung ums Leben
gekommen waren, namentlich
identifizieren. Fünf weitere Op-
fer konnten nicht namentlich
ermittelt werden. Es ist somit
davon auszugehen, dass
mindestens 19 Säuglinge, die
in die Alfterer „Ausländerkin-
der-Pflegestätte“ verlegt wor-
den waren, vor Erreichen des
ersten Lebensjahres gestorben
sind.
Um die Erinnerung an die Opfer
wachzuhalten und mahnend dar-
auf hinzuweisen, dass sich solche
Verbrechen nie mehr wiederho-
len dürfen, hat sich ein Arbeits-
kreis auf Initiative des Alfterer
Gemeinderates und Grundlage
eines Ratsbeschlusses gebildet,
der sich um die weitere Aufarbei-
tung der Geschehnisse kümmert.
Um an prominenter Stelle an das
Unrecht zu erinnern, hat der Ar-
beitskreis vor dem Alfterer Rat-
haus eine Infostele mit den Na-
men der verstorbenen Säuglinge
aufgestellt. Die Stele wird im Früh-
jahr 2024 um einen Gedenkstein
ergänzt werden, für den im Rah-
men einer Crowdfunding-Kampa-
gne über 5.000 Euro an Spenden
eingegangen sind. Der Arbeits-
kreis wird von Thomas Klaus ge-
leitet und ist inzwischen organi-
satorisch dem Haus der Alfterer
Geschichte beigetreten. Auf der
Internetseite www.zwangsarbeit-
in-alfter.de sind detailliertere und
Informationen zum aktuellen
Stand abrufbar.

Heinrich Nahr AK Zwangsarbeit/sog.
„Ausländerkinder Pflegestätte“ im
Haus der Alfterer Geschichte
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„Nehmt Ihr es, wir können damit
doch nichts mehr anfangen“, das
waren die letzten bekannte Wor-
te von Therese Cossmann, mit
denen sie am Abend vor ihrer De-
portation ihren Nachbarn in der
Knipsgasse, der Familie Falken-
bach, eine Kaffeekanne mit Zu-
ckerdose und Milchkännchen aus
Zinn überreichte. Auch nach all
diesen Jahren waren die Falken-
bachs sichtlich bewegt, als sie im
Rahmen einer Ausstellung des
Hauses der Alfterer Geschichte
(2014) von diesem Abschied, aber
auch von der schwierigen Zeit
Ende der 30er/Anfang der 40er
Jahre berichteten. Sie übergaben
diese letzte greifbare Erinnerung
an uns zur Mahnung an künftige
Generationen, damit sich diese
Geschichte nie wiederholen möge.
Die Cossmanns waren eine von
sechs jüdischen Familien, die von
den Nationalsozialisten aufgrund
ihrer Rassenideologie ermordet
wurden.
Sie waren angesehene Bürger-

innen und Bürger, waren Metz-
ger, Putzmacherinnen, Hausgehil-
finnen. Sie waren ehrenamtlich in
den örtlichen Vereinen engagiert,
halfen, wenn Not am Mann war.
Sie verstanden sich mit ihren
Nachbarn, hatten Freunde, kurz:
sie unterschieden sich durch
nichts von ihren Nachbarn, außer,
dass sie Juden waren.
Und von jetzt auf gleich wurden
sie gemieden und ausgegrenzt,
ihre Geschäfte wurde boykottiert,
bis sie schließlich vertrieben und
„ausgemerzt“ wurden, weil eine
Parteiideologie es so wollte. Nur
wenigen gelang es, rechtzeitig zu
entkommen, so wie Moritz San-
der. Noch im 1. Weltkrieg wurde
er als Soldat ausgezeichnet. Das
Bild seiner Dienstzeit wurde erst
sehr viel später bei Renovierungs-
arbeiten im Haus eines Freundes
gefunden, der es dann dem Haus
der Alfterer Geschichte übergab.
Mit Hilfe eines Alfterer Bürgers,
Barthel Henseler, konnte er zu-
sammen mit seiner Familie 1936

Ausgegrenzt und ausgelöscht im Nazi-Deutschland
Jüdische Familien in Alfter

Beispiel für die StolpersteineBeispiel für die StolpersteineBeispiel für die StolpersteineBeispiel für die StolpersteineBeispiel für die Stolpersteine

Kanonier Sander umrahmt von der Schrift „Stolz kann ich sagen / diesKanonier Sander umrahmt von der Schrift „Stolz kann ich sagen / diesKanonier Sander umrahmt von der Schrift „Stolz kann ich sagen / diesKanonier Sander umrahmt von der Schrift „Stolz kann ich sagen / diesKanonier Sander umrahmt von der Schrift „Stolz kann ich sagen / dies
Zeichen durft ich tragen“Zeichen durft ich tragen“Zeichen durft ich tragen“Zeichen durft ich tragen“Zeichen durft ich tragen“

in die Vereinigten Staaten ent-
kommen. Hugo Israel gelang 1936
die Ausreise nach Südafrika. Ade-
le Israel, die nach Theresienstadt
deportiert wurde, deren Mann es
aber im März 1945 gelang, sie
gegen einen deutschen Flieger
auszutauschen. Sie ging nach New
York.
Gerda und Walter Sander wan-
derten 1937 nach England aus.
Den Kindern gelang es nicht mehr,
ihre Mutter und ihre Schwester
Elsa nachzuholen. Im letzten Mo-
ment wurde ihnen die Ausreise
verweigert, sie starben im KZ The-
resienstadt. Es waren nur wenige
Bürgerinnen und Bürger, die sich
dem Irrsinn widersetzten und im
Rahmen ihrer Möglichkeiten hal-
fen. So wie z.B. Margaret Jüng-
ling in der Holzgasse, eine der
letzten Zeitzeuginnen, die sich
dem Druck widersetzte. Sie ver-
sorgte ihre Nachbarn mit Lebens-
mitteln, als diese in den Läden
nicht mehr bedient wurden. „Un-
sere Gärten stießen ja aneinander,
wir besuchten uns sowieso immer
über den Garten“, wiegelte sie
im Gespräch mit uns ab. Dieser
Gartenzugang war auch die Ret-
tung für die Familie Sander, als
1938 ihre Wohnung und ihr Ge-
schäft von braunen Stoßtrupps
zerstört wurden und sie sich,
glücklicherweise nur leicht ver-
letzt, ins Nachbarhaus retten
konnten. Die meisten der Alfterer
Bürgerinnen und Bürger aber
schauten weg, hatten wohl auch
Angst vor Denunziation und Re-
pressalien. Aber nicht wenige grif-
fen auch blind die Parolen auf,
hatten schnell die „Schuldigen“
für alle Probleme und Unbilden
der Zeit gefunden, denunzierten
leichtfertig auch ihre Freunde,
verschlossen die Augen vor Ter-
ror, Gewalt, Unmenschlichkeit und
unermesslichem Leid, solange es
sie nicht persönlich betraf.
Es dauerte bis 1981, um diese
Schicksale dem Vergessen zu ent-
reißen. Damals machte sich die
Klasse 7b der Hauptschule Alfter
unter Leitung ihrer Lehrerin Ros-
witha Weber daran, das Leben der
jüdischen Familien zu rekonstru-
ieren und wieder lebendig wer-
den zu lassen. Aber auch über

diese Aktion senkte sich zunächst
der Vorhang des Vergessens, bis
2008, initiiert durch einen Bür-
gerantrag, die „Stolpersteine“ vor
den ehemaligen Wohnhäusern der
jüdischen Familien verlegt wurden.
Zu dieser Aktion lud die Gemein-
de Alfter auch die überlebenden
Familienangehörigen ein. Die En-
kelkinder von Leopold und Rosa-
lie Sander, Leslie und Beverly Art-
man und Richard und Sandra San-
der, nutzten diese Möglichkeit, um
die Heimat ihrer Eltern zu besu-
chen, die sie nur aus Erzählungen
und über den losen Briefkontakt
mit Margarete Jüngling kannten.
Das Zusammentreffen mit den
Menschen, die ihren Eltern
damals zur Seite standen und die
gemeinsamen Erinnerungen wa-
ren ergreifend. Der Kontakt zu
Leslie Artman besteht immer noch.
Roswitha Weber († 2023) hat sich
bis zuletzt gegen das Vergessen
engagiert. Leider konnte sie ihre
letzte geplante Veranstaltung
„Auf den Spuren jüdischen Lebens
- Wo begegnen uns solche Spuren
in Alfter?“ aufgrund ihrer fort-
schreitenden Krankheit nicht
mehr durchführen.
Der Förderverein Haus der Alfte-
rer Geschichte hat die Dokumen-
te dieser Aktionen übernommen
und archiviert. 2014 wurde daraus
eine große Ausstellung über das
Leben und die Vernichtung der jü-
dischen Familien in Alfter. Wir ha-
ben versucht, unpersönliche Zah-
len und Daten mit Leben zu füllen,
um die Einzelschicksale greifbar
zu machen, weil nur so das Grau-
en dieser Zeit nach zu empfinden
ist. Damit solche Gräueltaten nie
wieder passieren.
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Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn, 0228/222485

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue MitteApotheke Neue Mitte
Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228/9263770

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228/37736720

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn, 0228/232228

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn, 0228/654895

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die
Sterbesakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik
für Pferde Aggertal,
Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Hasenbonbons

Wer eine Alternative zu Schoko-
ladenhäschen sucht, kann Bon-
bons in Hasenform ganz einfach
selber herstellen.

Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• ungefüllte,

harte Fruchtbonbons
• Öl
• einen tiefen Teller
• kleine Holzspieße
• einen Keksausstecher

in Hasenform

• ein Backbleck
• Backpapier

So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Die Bonbons auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtes Backblech legen
und im Ofen bei 180 Grad für circa
6 Minuten schmelzen. Wenn die
Masse zähflüssig ist, kann das
Backblech aus dem Ofen genom-
men werden. Wichtig ist, dass die
Masse keine Blasen schlägt. Et-
was Öl in den Teller füllen und
den Keksausstecher eintauchen.
Das Öl verhindert, dass der Aus-
stecher an der Bonbonmasse kle-
ben bleibt. Nun können die Bon-
bons ausgestochen werden. Den
Ausstecher immer mal wieder ins
Öl tunken. Achtung: Die Masse ist
sehr heiß und wird ziemlich
schnell fest.

Die Figuren vorsichtig vom Back-
papier lösen. Die Spieße können
in etwas Bonbonmasse getaucht
werden und so an den Bonbons
befestigt werden.
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer
wieder Neues zu entdecken. Es
gibt gleich mehrere Ausstellun-
gen und interessante Shops und
Einkaufsmöglichkeiten.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit

interessant ist, es wird nicht nur
Kunst und Kultur gezeigt. So ist
aktuell eine besondere 3D-Instal-
lation des flämischen Meisters
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche Größe
ddddder er er er er ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANA wird sie verblüf-ANA wird sie verblüf-ANA wird sie verblüf-ANA wird sie verblüf-ANA wird sie verblüf-
fen,fen,fen,fen,fen, nein, nein, nein, nein, nein, auch die  auch die  auch die  auch die  auch die VVVVVielfalt der da-ielfalt der da-ielfalt der da-ielfalt der da-ielfalt der da-
rin zu bestaunenden rin zu bestaunenden rin zu bestaunenden rin zu bestaunenden rin zu bestaunenden AngeboAngeboAngeboAngeboAngebotetetetete.....

Dann die ArsFIGURA, eine Puppen-
und Automatenausstellung mit in-
teressanten Einblicken in alte ver-
gangene Zeiten und auch ferne Kul-
turen. Schlendern Sie durch den
Nachbau einer Gasse des 19. Jahr-
hunderts, wie damals zur Kaiser-
zeit, und lassen Sie sich begeis-
tern vom animierten Treiben der

damaligen Zeit. Genießen Sie die
zauberhafte und detailreich in Sze-
ne gesetzte Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen.

Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
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Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebniswelten
Dann gibt es die ArsTECNICA,
Modellbahnausstellung - mit
mehr als hundert Zügen auf einer
mehr als 200qm großen H0-Anlage.
Technik im Modell, welche nicht
nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet
sich die Ausstellung „Grenzge-
schichten“, auch „OldHistories“
genannt.
Ein Dorf zwischen den Fronten und
zwischen zwei Ländern und vielen
Geschichten, die dieser bedeut-
same Ort zu erzählen hat.

Geschichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an

unsere Heimat und nimmt Sie
mit auf eine Reise in die an-
fänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des
Wandels. Eine Zeit, in der die
Menschen kreativ wurden, um
ihr Überleben zu sichern.

Die ArsTECNICA ist von dienstags
bis freitags von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern
Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-
ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.

Direkt gegenüber ist der belgi-
sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen und
einer riesigen Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schoko-
lade. Dort gibt es auch den lecke-
ren belgischen Kuchen im Café-
Bistro Old Smuggler zu genießen.
Und nicht zu vergessen:
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine
breite Auswahl von Markenmö-
beln zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi:
GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net
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Früh und sicher in die Automobilität starten
Das Begleitete Fahren ab 17 lohnt sich für Jugendliche

Mit dem Begleiteten Fahren ab
17 (BF17) können Jugendliche
schon früher am Steuer sitzen und
bereits vor der Volljährigkeit Auto
fahren. Mit dabei ist stets eine
Begleitperson, bevor es ab 18 Jah-
ren alleine auf die Straße geht.
Diese ist nicht nur Ansprechper-
son in unbekannten Verkehrssi-
tuationen und kann mit Ratschlä-
gen zur Seite stehen, sondern gibt

auch Sicherheit und Unterstützung
in der neu erlangten Automobili-
tät der Jugendlichen. Um pünkt-
lich zum 17. Geburtstag die Prüf-
bescheinigung zu erhalten und ein
ganzes Jahr begleitet zu fahren,
ist eine frühzeitige Anmeldung in
der Fahrschule bereits im Alter
von 16 ½ Jahren empfehlenswert.
Die Fahrausbildung ist die gleiche
wie bei älteren Personen.

SSSSSo melden sich die Jugendlichen ano melden sich die Jugendlichen ano melden sich die Jugendlichen ano melden sich die Jugendlichen ano melden sich die Jugendlichen an
Für die Anmeldung zum BF17 sind
ein gültiger Personalausweis, ein
biometrisches Passfoto, die aus-
gefüllten Antragsformulare und
die Unterschriften der Erziehungs-
berechtigten notwendig. Die Ju-
gendlichen müssen zudem vorab
einen Sehtest sowie einen Erste-
Hilfe-Kurs absolvieren und die
entsprechenden Nachweise vor-
legen. Auch Begleitpersonen soll-
ten sich frühzeitig mit dem Thema
befassen, da es einige Kriterien
zu erfüllen gibt: Begleiten darf,
wer über 30 Jahre alt ist, seit
mindestens fünf Jahren den Füh-
rerschein besitzt und nicht mehr
als einen Punkt im Fahreignungs-
register in Flensburg hat. Tipps
zum Begleiteten Fahren gibt es
unter www.bf17.de, einer Seite des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und der Deutschen Ver-
kehrswacht (DVW), sowie auf Fa-
cebook und Instagram. Das Pro-
jekt wird vom Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruktur
(BMVI) gefördert.

BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Nach der Fahrschulzeit sammeln
BF17 Fahranfängerinnen und Fahr-
anfänger bis zu einem Jahr lang
in Anwesenheit ihrer Begleitper-
sonen Erfahrungen im Straßen-
verkehr. Studien belegen, dass
Teenager, die am Programm teil-
genommen haben, im ersten Jahr
des Fahrens ohne Begleitung rund
20 Prozent seltener an Unfällen
beteiligt sind als Gleichaltrige, die
unmittelbar nach der Fahrschule
auf sich allein gestellt waren. Auch
mit Blick auf die Kfz Versiche-
rungsbeiträge wirkt sich das Be-
gleitete Fahren ab 17 häufig posi-
tiv aus, wenn später ein eigenes
Auto versichert oder das Fahrzeug
der Eltern weiter mitbenutzt wer-
den soll. Viele Versicherungen
unterscheiden sich darin, ob bei
der Nutzung für das Begleitete
Fahren ab 17 die Beiträge gleich-
bleiben oder sich erhöhen. Ist BF17
in der Familie geplant, kann eine
frühzeitige Nachfrage bei der ei-
genen Kfz-Versicherung sinnvoll
sein. (djd)

Beim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und
unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr.
Foto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-KampagneFoto: djd/v. Kummer/BF17-Kampagne
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Livingospel präsentiert „Best of SOUL AND GOSPEL“
in der Stadthalle Troisdorf, 1.11.2024, 19 Uhr

Anzeige

Sie sind aus der deutschen Soul
und Gospelszene nicht mehr
wegzudenken. Nach dem Rie-
senerfolg in 2023 freuen wir uns
auf die kommende „Black Mu-
sic Night“.
Das Power Ensemble Livingos-
pel präsentiert „The Best of Soul
and Gospel“.
Musiker aus Deutschland, Jamai-
ka, Brasilien, Indonesien, USA
und den Niederlanden gestal-
ten ein außergewöhn-liches
Musikerlebnis.
Neben der hochkarätigen
Livingospel RnB Band gehören
rund 50 Sängerinnen und Sän-
ger zu der kraftvollen Formati-
on. Auch dieses Jahr sind wieder
viele außergewöhnliche Solisten
und Überraschungsgäste auf der
Bühne. Unter anderem ist der
beliebte und charismatisch Soul-
sänger Amo Ako und die karibi-
sche RnB Sängerin Sonja LaVoice
aus Montserrat in stage. Zum
ersten Mal ist der US-amerika-
nische Star U-Jean mit dabei.
Gemeinsam mit R.I.O. stand er

als Frontsänger in allen großen
Konzerthallen.
Und wir freuen uns auf einen be-
zaubernden Abend mit wunder-
schönen Soul- und Gospelsongs,
gefühlvollen Balladen und vielen

herzlichen Überraschungen.
Das Konzert findet am 1.11.2024
um 19 Uhr in der Stadthalle Trois-
dorf statt.
Tickets sind im Kartenhaus, Köl-
ner Str. 167, Troisdorf, Mo-Fr. 15-

18.30 Uhr und samstags 10-13
Uhr oder online bei BonnTicket,
KölnTicket und Eventim erhält-
lich.
Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.
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e-regio: Durchführung von Kanalreinigungsarbeiten
in Witterschlick und Volmershoven bis Mo., 15.04.2024

Wahlbekanntmachung zur Jugendbeiratswahl
gemäß § 3 Abs. 1 der Satzung zur Errichtung
eines Jugendbeirates in der Gemeinde Alfter

Abschaffung der Straßenausbaubeiträge
im NRW ab 01.01.2024 - Fragen & Antworten (FAQ)

In der Zeit zwischen dem 15. März
und dem 15. April 2024 führt e-
regio im Gemeindegebiet von Alf-
ter Kanalreinigungen mit an-
schließender Kanalinspektion
durch. Betroffen sind Straßen in

Witterschlick und Volmershoven:
Grüner Weg, Rheinbacher Straße,
Auf dem Heidgen, Kottenforststra-
ße, Danielspfad, Marienstraße, Am
Bockshof, Barbarastraße, Auf dem
Acker, Im Tonrevier, Am Villepohl,

Morenhovener Straße, Am Ton-
schuppen, Wilde Straße, Lorenweg.
Nachdem die Kanäle gereinigt wor-
den sind, findet die jährliche Kame-
rabefahrung zur Inspektion der Ka-
näle statt. In den betroffenen Stra-

ßen kann es zu kurzfristigen Ver-
kehrsbeeinträchtigen kommen. e-
regio ist Betriebsführerin für Was-
ser und Abwasser der Gemeinde-
werke Alfter. Die Arbeiten erfolgen
durch die Kanalprofi GmbH.

Am 23.05.2024 um 17:30 Uhr fin-
det die 1. Jugendbeiratswahl in
der Gemeinde Alfter im Ratssaal
statt. Jeder /Jede Wahlberechtig-
te erhält von der Gemeinde Alfter
eine schriftliche Wahlbenachrich-
tigung sowie Merkblatt zur Wahl.

Die Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit
das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist. Wer
nicht lesen kann oder wegen einer
körperlichen Behinderung nicht in

der Lage ist, die Wahl persönlich zu
vollziehen, kann sich der Hilfe einer
anderen Person bedienen. Die Hilfs-
person hat durch Unterschreiben
der Versicherung an Eides statt zur
Wahl zu bestätigen, dass sie den
Stimmzettel nach dem Willen der

wahlberechtigten Person gekenn-
zeichnet hat. Die Hilfsperson muss
das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Jeder Wahlberechtigte kann
sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben (§14 Abs. 4 des
Bundeswahlgesetzes).

Die Abschaffung der Straßenaus-
baubeiträge wurde ab dem
01.01.2024 durch das Land NRW
beschlossen (Gesetz zur Abschaf-
fung der Beiträge für den Ausbau
kommunaler Straßen im Land Nord-
rhein-Westfalen/Kommunalabga-
ben-Änderungsgesetz Nordrhein-
Westfalen - KAG-ÄG NRW).
Diesem Beschluss waren kon-
troverse Diskussionen und
zwischenzeitlich ein im Jahr 2020
eingeführtes Förderprogramm des
Landes NRW - welches die Anlie-
ger von dem Straßenausbaubei-
trag befreien soll - vorausgegan-
gen. Der Beschluss bedeutet, dass
für Straßenausbaumaßnahmen,
die vom zuständigen Gremium
(Gemeindeentwicklungsausschuss
und Rat) der Gemeinde Alfter nachnachnachnachnach
dem 1.1.2024dem 1.1.2024dem 1.1.2024dem 1.1.2024dem 1.1.2024 beschlossen wur-
den, keine Beiträge mehr erhoben
werden dürfen. Bisher wurde in An-
liegerversammlungen vor einem
Straßenausbau über den techni-
schen Ausbau sowie die beitrags-
rechtlichen Folgen informiert. Dies
wird zukünftig dahingehend geän-
dert, dass sich die Erläuterun-
gen und die Bürgerbeteiligung

allein auf den technischen Ausbau
beziehen.
• Was sind

Straßenausbaubeiträge?
Straßenausbaubeiträge werden
im Land NRW erhoben, wenn kom-
munale Straßen grundlegend er-
neuert werden müssen. Das ist
meist 50 bis 60 Jahre nach der
erstmaligen Herstellung der Fall.
Auf diesem Weg werden die Ei-
gentümerinnen und Eigentümer
der anliegenden Grundstücke
(Anlieger) an den Kosten für die
Baumaßnahmen beteiligt.
• Wer muss noch Straßenaus-

baubeiträge zahlen?
Sie sind zu zahlen, wenn die Stra-
ßenerneuerung vor dem Stichtagvor dem Stichtagvor dem Stichtagvor dem Stichtagvor dem Stichtag
1.1.20181.1.20181.1.20181.1.20181.1.2018 vom zuständigen Gre-
mium der Gemeinde Alfter be-
schlossen oder die Kosten für die
Maßnahme das erste Mal in den
gemeindlichen Haushalt aufge-
nommen worden sind. Das Datum
der tatsächlichen Umsetzung oder
das Datum des Eingangs des Bei-
tragsbescheids sind dafür nicht
ausschlaggebend. Deshalb müssen
viele Anlieger in NRW weiterhin
Straßenausbaubeiträge zahlen.

• Welche Regelung gilt für zwi-zwi-zwi-zwi-zwi-
schen dem Stichtag 1.1.2018schen dem Stichtag 1.1.2018schen dem Stichtag 1.1.2018schen dem Stichtag 1.1.2018schen dem Stichtag 1.1.2018
und dem 31.12.2023und dem 31.12.2023und dem 31.12.2023und dem 31.12.2023und dem 31.12.2023 be-
schlossene Straßenausbau-
maßnahmen?

Das Land NRW hat zur Entlastung
bei Straßenausbaumaßnahmen in
2020 ein Förderprogramm be-
schlossen. Gegenstand der För-
derung ist die vollständige Ent-
lastung von Anliegern von den zu
zahlenden Beiträgen. Deshalb
werden die Anliegerkosten für
Straßenausbaumaßnahmen, die
nachnachnachnachnach dem 1.1.2018 beschlossen
wurden - vorbehaltlich eines po-
sitiven Förderbescheides -
weiterhin vom Land NRW erstat-
tet. Anlieger erhalten immer noch
Bescheide - es handelt sich aber
um sogenannte Null-Bescheide:
Auf sie kommen keine Kosten zu.
Hinweis: Es gibt kein Anrecht auf
diese Förderung - wenn der För-
dertopf leer ist oder das Förder-
programm beendet wird, müssen
Straßenausbaubeiträge gezahlt
werden.
• Wie findet man heraus, ob

man noch Straßenausbaubei-
träge zahlen muss?

Das Fachgebiet Bodenmanage-
ment und Bauverwaltung der Ge-
meinde Alfter gibt dazu Auskunft.
Ansprechpartner sind Beate Wein-
gartz, E-Mail: beate.weingartz
@alfter.de, Telefon: 0228 6484-
164 oder Christoph Henn, E-Mail:
christoph.henn@alfter.de, Telefon:
0228 6484-176.
Alternativ:
Erschließungs- und Straßenaus-
baukostenbescheinigungen zum
Beitragsstatus können unter
Anliegerkostenbescheinigung@
alfter.de angefordert werden.
• Sind noch Erschließungsbei-

träge und andere Gebühren
zu zahlen?

Ja. Die Erschließungsbeiträge -
also die Beiträge für die erstmali-
ge Herstellung einer Straße, mit
Gehwegen, Parkflächen, Grünflä-
chen - sowie Kanalanschlusskos-
ten oder Sanierungs- und Aus-
gleichsbeiträge werden weiterhin
erhoben. Wird beispielsweise eine
zuvor nichtexistierende oder
zumindest nie fertiggestellte Straße
in einem Neubaugebiet endgültig
hergestellt, müssen Anlieger dafür
weiterhin zahlen.
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Erfolgreicher Warntag:
Feuerwehr und Ordnungsamt ziehen positive Bilanz

Ergänzende Information zur Nachtabschaltung der
Straßenbeleuchtung: Anbringen der Laternenringe

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

NACHRUF

Die Gemeinde Alfter trauert um ihr  

ehemaliges Ratsmitglied 

Robert Albrecht de la Haye 

* 17.03.1951                  † 05.03.2024

Robert de la Haye gehörte von 2004 bis 2020 dem Rat 

der Gemeinde Alfter an. In dieser Zeit wirkte er in zahl-

reichen Ausschüssen und Gremien mit. Von 2020 bis 

zu seinem Tod war er als Sachkundiger Bürger tätig.

Er setzte sich in vorbildlicher Weise und mit großer 

Sachkunde für das Wohl der Gemeinde Alfter ein. Sei-

ne Tätigkeit war geprägt von großem Engagement, ge-

genseitigem Vertrauen und Wertschätzung gegenüber 

seinen Mitmenschen.

Rat und Verwaltung der Gemeinde Alfter werden das 

Andenken an ihn stets in Ehren halten.

Alfter, März 2024

Dr. Rolf Schumacher – Bürgermeister
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Beginnend mit der 12. Kalender-
woche ab Do., 21.03.2024 werden
die gemeindlichen Straßenlater-
nen, die nachts abgeschaltet sind,
durch das Verkehrszeichen VZ 394
„Laternenring“ (roter Streifen in
weißer Einfassung) gekennzeich-
net. Die Ausführung der Arbeiten
wird voraussichtlich 4 bis 5 Wo-
chen in Anspruch nehmen und in
den Ortsteilen Volmershoven und
Witterschlick beginnen. Bei den
Vorbegehungen wurde festge-
stellt, dass einzelne öffentliche
Straßenlaternen im Gemeindege-
biet komplett mit privaten Grün-
bewuchs besetzt sind. Diese nicht
freigeschnittenen Straßenlaternen
wurden erfasst und die Grund-
stückseigentümerinnen und -ei-
gentümer von der Gemeinde Alf-
ter angeschrieben. Die Verwal-
tung bittet darum, diesen Bewuchs
komplett zurückzuschneiden.
Der Laternenring zählt zu den
ältesten Verkehrszeichen in
Deutschland und wurde bereits
in der Straßenverkehrs-Ordnung
(StVO) von 1937 aufgeführt. Ist
eine Laterne mit einem „Later-
nenring“ versehen, müssen Auto-
fahrende laut § 17 IV der Stra-
ßenverkehrsordnung innerhalb
geschlossener Ortschaften beim
Abstellen ihres Fahrzeugs in die-
sem Bereich das Parklicht anschal-
ten. Dies gilt auch für Krafträder,

Mopeds, E-Bikes, Fahrräder und
einachsige Anhänger, die mit ei-
gener Lichtquelle zu beleuchten
sind oder durch andere zugelas-
sene lichttechnische Einrichtun-
gen kenntlich gemacht werden
müssen. Kommt es dann zu ei-
nem Unfall, kann den Halter des
abgestellten Fahrzeugs eine Teil-
schuld treffen.
Mit dem Anbringen der Laternen-
ringe ist die Umsetzung der Nach-
tabschaltung der gemeindlichen
Beleuchtung in Alfter abgeschlos-
sen. Die Verwaltung war durch den
Beschluss des Gemeindeentwick-
lungsausschusses vom 19.06.2023
dazu beauftragt worden.
Die Nachtabschaltung umfasst
nicht das gesamte Gemeindege-
biet, so sind z. B. klassifizierte
Straßen, Bahnübergänge, Zebra-
streifen hiervon ausgenommen.
Hinweis: Die Schaltkreise der ge-
meindlichen Beleuchtungsanlage
sind für eine trennscharfe Abschal-
tung nicht ausgelegt. In vielen
Schaltschränken sind mehrere
Schaltkreise für verschiedene Stra-
ßenzüge gebündelt und versorgen
diese mit Strom. Deshalb sind Stra-
ßenzüge, die eigentlich für eine
Nachtabschaltung geeignet sind,
teilweise beleuchtet. (Beispiel: Um
die durchgehende Ausleuchtung
des Bahnübergangs am Bahnhof
Witterschlick zu gewährleisten, ist

die Servaisstraße im Abschnitt
Bahnübergang Duisdorfer Straße
ebenfalls beleuchtet.) Da die Tren-

nung der Schaltkreise mit hohen
Kosten und Aufwand verbunden ist,
wird aktuell darauf verzichtet.

Beim landesweiten Warntag am
Donnerstag, 14. März 2024 wur-
de um 11 Uhr in ganz NRW ein
Probealarm über eine Vielzahl von
Warnmitteln ausgelöst. Auch in
der Gemeinde Alfter heulten groß-
flächig die Sirenen. „Alle Sirenen
haben Alarm ausgelöst. Das ist
ein positives Ergebnis und zeigt,
dass wir auch für das hoffentlich
nie eintretende Extremereignis
gut gerüstet sind“, resümiert Ord-
nungsamtsleiter Bilal Bodabouz.

Zusätzlich war das Ordnungsamt
mit Einsatzfahrzeugen unterwegs,
um die Abläufe der Alarmierung
mit Lautsprecherdurchsagen zu
üben und die neuen Lautsprecher
zu testen.
Neben Sirenen, Lautsprecher-
durchsagen, Warn-Apps, Meldun-
gen in Radio, Fernsehen, Internet
und Sozialen Medien löste das
Land an diesem Tag zentral die
Warnmittel „Cell Broadcast“ über
das Handy aus.
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Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch
keine Sprechzeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie
14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr
zusätzlich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte: Lou-
ise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder
zwangsweiser Einziehung. Bitte
SEPA-Lastschriftmandat und Än-
derungen der Bankverbindung
14 Tage vor dem Fälligkeitstermin
einreichen.
KreisverwaltungKreisverwaltungKreisverwaltungKreisverwaltungKreisverwaltung
Nebenstelle RheinbachNebenstelle RheinbachNebenstelle RheinbachNebenstelle RheinbachNebenstelle Rheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter
02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW

RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und
Wasserversorgung sowie
Abwasserentsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, montags von
16-18 Uhr
PHKin Anja Radunsky über
Tel.: 0174/7012448, alternativ
über Büro PI 2, Tel: 0228/155547
2) Sprechstunde im „Haus Kessenich“
Witterschlick, Hauptstr. 268, mon-
tags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03, alternativ
über Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg
Kalkofenstr. 2, Meckenheim,
Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-
Kreises Meckenheim: Gemeinde
Alfter, Am Rathaus 7, Alfter-
Oedekoven:jeden 4. Mittwoch im
Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine
unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Kreises,
Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei
Bedarf vor Ort in Bornheim nach
Terminvereinbarung,
 Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heusler,
Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg

Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminverein-
barung unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst und
DrogenberatungDrogenberatungDrogenberatungDrogenberatungDrogenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende
Taybe Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter:
Diakon Martin Sander
E-Mail: Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Ausländer
Ludwig Neuber, Sprechstunden
nach telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
Tel.: 02241/13-3161
(Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstützung
benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch
im Monat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven,
Jungfernpfad 17 oder telefonisch
unter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr.

von 12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf,
Am Junker 10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven,
Bendenweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-Schulz,
Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36,
E-Mail: schiedsfrau.u-chaudiere@
gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Priester,
Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim



Wir in Alfter | 19. Jahrgang | Nr. 7 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | Rautenberg Media 21

Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und

nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat
15 - 17 Uhr Hospizsprechstunde
im St. Elisabeth Seniorenzentrum,
Am Rathaus 9, Alfter-Oedekoven

Umwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-Kreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb

dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.
Mobil: 0151/62504963
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 13. 13. 13. 13. 13.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Wer Karriere im Gesundheits-
wesen oder in der Sozialwirt-
schaft machen möchte, braucht
dafür ein tiefgreifendes Fach-
wissen. Denn auch die Unter-
nehmen und Einrichtungen in
diesen Branchen müssen immer
wirtschaftlicher denken und
stellen daher stetig höhere An-
forderungen an die Qualifikati-
on ihrer Fach- und Führungs-
kräfte. Ein Fernlehrgang kann
eine Möglichkeit zur Weiterbil-
dung für Angestellte sein, die
beruflich aufsteigen wollen, für
die ein klassischer Präsenzlehr-
gang aber nicht zur aktuellen
Lebenssituation passt. Wichtig
ist, dass am Ende der Weiter-
bildung ein anerkannter IHK-
Abschluss steht.

Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüf-
ten Fachwirt oder zur geprüften
Fachwirtin im Gesundheits- und
Sozialwesen beispielsweise wird
von der IHK-Akademie Koblenz
angeboten. Er ist bei einem Pen-
sum von etwa sieben Stunden
pro Woche auf eine Dauer von
18 Monaten ausgelegt und be-
reitet auf die offizielle IHK-Prü-
fung vor. Eine solche Fortbil-
dung vermittelt die notwendi-
gen Fachkenntnisse in den Be-
reichen der Gesundheits- und
Sozialpolitik, der Sozialgesetz-
gebung, des (Sozial-)Marke-
tings und der Öffentlichkeits-
arbeit. Zudem vertiefen Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen ihre
Kenntnisse in ökonomischen
und rechtlichen Themen. Damit
sind sie in der Lage, Führungs-
aufgaben in vielen Einsatzgebie-
ten zu übernehmen. Das sind un-
ter anderem Krankenhäuser und
Kliniken, Gesundheitszentren,
Reha- und Kureinrichtungen oder
Wohn- und Pflegeheime. Man-
che Absolventen arbeiten auch
in der Beratung und Koordinie-
rung von Verbänden, Kranken-
kassen und Versicherungen.

Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denen
man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavman sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavman sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavman sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslavman sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav
Yakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.comYakobchuk - stock.adobe.com

und zeitlich flexibel zu bleiben,
und beispielsweise aufgrund
von Schichtdienst auch von zu
Hause aus lernen wollen. In
Koblenz werden Selbstlernpha-
sen mit intensiver Betreuung
durch Tutoren und Tutorinnen
mit einigen Präsenzveranstal-
tungen ergänzt. Unter www.ihk-
akademie-fernstudium.de findet
man Informationen zu den ge-
nauen Inhalten. Der anerkannte
Abschluss „Geprüfter Fachwirt
im Gesundheits- und Sozialwe-
sen“ ist im Deutschen Qualifi-
kationsrahmen auf Niveau 6
eingeordnet, also auf dem glei-
chen Niveau wie die Bachelor-
abschlüsse der Hochschulen.
Unter bestimmten Umständen
können Teilnehmende Auf-
stiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förde-
rung besteht aus einem Zu-
schuss und einem zinsverbil-
l igten Darlehen und ist für be-
rufsbegleitende Weiterbildungs-
angebote einkommens- und
vermögensunabhängig.
(djd)
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